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Nr. 22 DIE BERNER WOCHE

äunädjft ihr 3elt auf. 9tm nächften
läge mufften fie mit* ber (Errichtung
eines ©Iodhaufes Beginnen, benn bic
Ralfe Betrug nur feiten roeniger als
40" F, ftieg aBer häufig genug auf
50 unb 60" F. (gortfeüung folgt.)

Amundsens Entdecker-
schiff im Museum.

gür bas BerüBmte norroegifche (fnt=
becferfdjiff „gram" tourbe an ber Rüfte
in ber 9tähe Oslos ein Raus gebaut,
um biefes nationale Heiligtum ;;u er»

Balten, „gram" tourbe non gritjof
jlanfen unb fRoalb ülmunbfen für ihre
9torb» unb Sübpolerpebitionen Beniiüt.
Xas Iräftige 900 Donnen ftarfe Schiff
tourbe jefct mit Rilfe Böbraulifcher SRa»

fd)inen an Ranb geboben. Um bas
Sdjiff Berum tourbe ein Raus gebaut,
ffiar „gram" in ber ©ergangenheit
bas abenteuerlicBfte aller Skiffe, ift fie
feist bas beftgeborgene Schiff ber 2ßelt. Die „Fram" wird an Land gebracht.

Welt -Wochenschau.
Oesterreich, Oesterreich

Die 9tusftof?ung StarBembergs, auf englifdfen 9? at unb
gegen fOtuffoIinis 2Bünfd)e erfolgt, fcBeint oorberhanb fein
fRadjfpiel 31t 3eitigen. Sdjufdmigg unb bie Geinen füBIen
fid) übrigens nicht als englifcBc Trabanten, fonberu als
bureaus eigenmäcBtig Ranbelnbe ber „fatBolifcBen îtftion",
unb 3uletst toirb man fid) fragen fönnen, ob bie Gnglänber
ben Ratholifen einen Dienft geleiftet haben ober umgefeBrt.
SRuffoIini feinerfeits Bat begriffen, bafe es beffer fei, mit
ben neuen SRadphabern auf gutem gujj 3U bleiben. Gd)ufd)=
nigg toirb jtoar nidjt ben © I a n b e s r ö m i f d) e n D i f
tat ors, mit 31 a I i e n unb Ungarn getneinfam
b e tt Wustritt aus b e m ©ölferbunb a n 3 u b r 0
b r-o hen, unterftüüen, aber er toirb fid) toeiterBin toeigern,
an ben Ganftionen teilnehmen, unb bas ift fdjon ettoas,
bas ber Duce fd)ä%t. Sdjufdjnigg ift aud) nicht bereit, toie
es Gtarbemberg getoefen, unmittelbar bie itaIienifd)U)itIerifd)e
®er?tänbigung angubaBnen; er toill mit allen Rarten fpielen,
will bie güBIung mit ©rag unb granfreid) ebenfo aufrecht
erBalten toie mit Ronbon, unb ©tuffolini nur fo weit
trauen, als mit ber öfterreid)ifd)en UnabBängigfeit oereinbar
fein toirb; bagegett ift er roieberuiti eigenfinnig genug, fid) ber
Uleirten (Entente unb granfreiiB nicht aus3uliefern unb
Italien alle Dienfte 311 leiften, bie ba3u bienen, fid) ben
Wrotettor geneigt gu madjen. ©tit einem Sßorte: fötuffolini
tourbe burd) ben Britifd)=fatBoIifd)en GiBadfsug gesroungen,
oen Beifsen mit einem roeniger mannen, aber gefdjeitern
Anhänger 311 taufdjen.

-Alles fon3entriert fid) Beute auf bie grage, ob es
Sdjufdjnigg gelingt, StarBembergs ÎTnBang 311 fid) herüber

3teBen unb ber öflerreidjifchen Seoölferung bas ©eroufet»
Jfitt bei3ubringen, baf) ber militante RatBoInismus bie roirf»
ItoBe öfterreid)ifd)e UnabBängigfeit garantiere unb bie SBitn»
ben ber 3mei ©ürgerfriege Beile. Die 3roei Rauptfdjulbigen
bes Hutigen gebruar 1934, Gtarbemberg unb get), finb
nogeftofeen. SBielleicBt gelingt es, bie îfrbeiterfchaft 3'u ge»
binnen? Dent Beimlid)en unb offenen 9îa3itum roirb eine
neue unb einheitliche „gührerpartei" entgegengeftellt, bic
oorberBanb ihre SReifjcn nod) roeit offen hält. ©ielleidjt ge»
wtnnt aud) bie oerörgcrte 3ugenb Rutrauen unb oerläfet
S'tler? 9Jtan roirb 3ufehen müffen.

Der 951 a n ber Reim mehre ntroaffnung roirb
mit gan3 fubtiler Daftif burchgeführt, nicht mit ber ©bring»
fdjett ^Brutalität bes Dritten ^Reiches! Sitte neue „gront»
mili3" roirb eingerichtet, bie ihre ^Angehörigen 3toar nid)t
befolbet, aber ben tüd)tigften jungen Röpfen Gelegenheit
bietet, roirtfdjaftlidje uitb gefellfdjaftliche Sprungbretter 31t

erfteigen. Sie unterfteht ber „©aterlänbifcben gront", ber
neuen „Staatspartei" unb ihrem gührer Sd)ufd)nigg.

Die operettenhafte 3nf3enierung eines iRa3i=Sd)ein=
attentates auf eitt Sdjlofe StarBembergs, mit bent offen»
fid)tlid)eit Rroecl, bie tRotroenbigfeit eines SBeiterbefteBens
beroaffneter ReimroeBren 311 „erroahren", 3eigt, roieoiel
plumper Sd)iifd)niggs ©egner operiert. 5Roch ein foldjer ober
ein äl)nlid)er Sireid), unb er roirb oöllig erlebigt fein. Daf)
bei ber Wffäre Dote liegen blieben, 3cigt im übrigen bie
©eroiffenlofigfeit ber üblen fRegiffeure. Die fchlatten Reute
oon ber „fatBolifcBen Wftion" bagegen haben bem gürften,
bent „©rnftl", bei jeber ©elegenheit Robreben gefungen unb
alles fo bargeftellt, als habe matt nur ben einen Rroed
uerfolgt, bie DoppelfüBrung burd) eine einheitliche 3U erfeüen,
unb als fei man bem ©eftiir3ten in jeber Rinfid)t banfbar.
3n biefem Sinne fprad) Sd)ufd)nigg felbft, unb fo fprad) aud)
ber „©ropaganbaihef" Oberft 9Ibam.

SCeldje 3iele bie Rreife um Sd)ufd)ttigg oerfolgen, geht
mit unheimlicher Deutlidjfeit aus einer oon fchroei3erifch»eoan=
gelifd)er Seite herausgegebenen Rufammenftellung amtlicher
©rflärungen unb Dofuntettte bes neuen öfterrcichifchen Rurfes
Beroor. Das ©Serf trägt ben be3eid)nenben Ditel: „Die
©egenreformatiott in 9tcu Oeftereich".*) 3n
überreicher Dofumentieruttg ftellen bie ©erfaffer bar, toie
ber Ralbbiftaturftaat bas „©roteftantenpatent" Raifer gratt3
3ofefs 00m 8. 2lpril 1861 unb bas ©efel3 ootn 25. ©Rai
1868 faftifd) aujfer Rraft feht, toie bie greiheit ber eoan»
gelifchen Rirdje eingeengt, toie bie ©roteftanten 31t ©ürgern
3toeiter Drbnung geftempelt, toie ber oorher als frei garan»
tierte llebertritt oon ber einen 3ur anbern Ronfeffion mit
©erfolgungen, ja mit Strafhänbeln geahnbet roirb, toie bie
Rugehörigfeit 3um eoangelifcpen ©efenntnis gleichgefeBt roirb
mit 9ta3iüerbäd)tigfeit, toie fpftematifd) bie in Wtnt unb ©3ür»
ben ftehenben Rutheraner unb. ^Reformierten burd) Ratho»
lifen oerbrängt roerben, toie man oerfucht, öfterreid)ifd)e ober
aud» fd)roei3erif<he ©ruubbefiijer nidjtfatBolifiher Ronfeffiott
burch romgefihroorne ©auern 3u erfeüen — furs toie bie

*) Setlag Slbert Saud & Sie., 3ürt(R.
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zunächst ihr Zelt auf. Am nächsten

Tage muhten sie mit' der Errichtung
eines Blockhauses beginnen, denn die
Kälte betrug nur selten weniger als
40" e, stieg aber häufig genug auf
SO und 60" e. (Fortsetzung folgt.)

sàiA ini Nuseuin.
Für das berühmte norwegische Ent-

deckerschiff „Fram" wurde an der Küste
in der Nähe Oslos ein Haus gebaut,
um dieses nationale Heiligtum zu er-
halten. „Fram" wurde von Fritjof
Nansen und Roald Amundsen für ihre
Nord- und Südpolexpeditionen benützt.
Tas kräftige 90V Tonnen starke Schiff
wurde jetzt mit Hilfe hydraulischer Ma-
schinen an Land gehoben. Um das
Schiff herum wurde ein Haus gebaut.
War „Fram" in der Vergangenheit
das abenteuerlichste aller Schiffe, ist sie

jetzt das bestgeborgene Schiff der Welt. Die „b'rsrn" ,vir<Z sn I,svc! gebraebt.

Uelt -îoàenseliÂU.
Oeàrreieti, Oesterreià!

Die Ausstoßung Starhembergs, auf englischen Rat und
gegen Mussolinis Wünsche erfolgt, scheint vorderhand kein
Nachspiel zu zeitigen. Schuschnigg und die Seinen fühlen
sich übrigens nicht als englische Trabanten, sondern als
durchaus eigenmächtig Handelnde der „katholischen Aktion",
und zuletzt wird man sich fragen können, ob die Engländer
den Katholiken einen Dienst geleistet haben oder umgekehrt.
Mussolini seinerseits hat begriffen, daß es besser sei, mit
den neuen Machthabern auf gutem Fuß zu bleiben. Schusch-
nigg wird zwar nicht den Plan des römischen Dik-
tat ors, mit Italien und Ungarn gemeinsam
den Austritt aus dem Völkerbund anzudro-
drohen, unterstützen, aber er wird sich weiterhin weigern,
an den Sanktionen teilzunehmen, und das ist schon etwas,
das der Duce schätzt. Schuschnigg ist auch nicht bereit, wie
es Starhemberg gewesen, unmittelbar die italienisch-hitlerische
Verständigung anzubahnen: er will mit allen Karten spielen,
will die Fühlung mit Prag und Frankreich ebenso aufrecht
erhalten wie mit London, und Mussolini nur so weit
trauen, als mit der österreichischen Unabhängigkeit vereinbar
sein wird: dagegen ist er wiederum eigensinnig genug, sich der
Kleinen Entente und Frankreich nicht auszuliefern ynd
Italien alle Dienste zu leisten, die dazu dienen, sich den
Protektor geneigt zu machen. Mit einem Worte: Mussolini
wurde durch den britisch-katholischen Schachzug gezwungen,
den heisten mit einem weniger warmen, aber gescheitern
Anhänger zu tauschen.

^
Alles konzentriert sich heute auf die Frage, ob es

schuschnigg gelingt, Starhembergs Anhang zu sich herüber
A ziehen und der österreichischen Bevölkerung das Bewuszt-
>fin beizubringen, das; der militante Katholizismus die wirk-
uche österreichische Unabhängigkeit garantiere und die Wun-
den der zwei Bürgerkriege heile. Die zwei Hauptschuldigen
des blutigen Februar 1934, Starhemberg und Fey. sind
abgestoßen. Vielleicht gelingt es, die Arbeiterschaft zu ge-
winnen? Dem heimlichen und offenen Nazitum wird eine
ueue und einheitliche „Führerpartei" entgegengestellt, die
vorderhand ihre Reihen noch weit offen hält. Vielleicht ge-
winnt auch die verärgerte Jugend Zutrauen und verläßt
Hitler? Man wird zusehen müssen.

Der Plan der H e i m w e h r e n t w a ffn u n g wird
mit ganz subtiler Taktik durchgeführt, nicht mit derGöring-
schen Brutalität des Dritten Reiches! Eine neue „Front-
miliz" wird eingerichtet, die ihre Angehörigen zwar nicht
besoldet, aber den tüchtigsten jungen Köpfen Gelegenheit
bietet, wirtschaftliche und gesellschaftliche Sprungbretter zu
ersteigen. Sie untersteht der „Vaterländischen Front", der
neuen „Staatspartei" und ihrem Führer Schuschnigg.

Die operettenhafte Inszenierung eines Nazi-Schein-
Attentâtes auf ein Schloß Starhembergs, mit dem offen-
sichtlichen Zweck, die Notwendigkeit eines Weiterbestehens
bewaffneter Heimwehren zu „erwahren", zeigt, wieviel
plumper Schuschniggs Gegner operiert. Noch ein solcher oder
ein ähnlicher Streich, und er wird völlig erledigt sein. Daß
bei der Affäre Tote liegen blieben, zeigt im übrigen die
Gewissenlosigkeit der üblen Regisseure. Die schlauen Leute
von der „katholischen Aktion" dagegen haben dein Fürsten,
dem „Ernstl", bei jeder Gelegenheit Lobreden gesungen und
alles so dargestellt, als habe man nur den einen Zweck
verfolgt, die Doppelfllhrung durch eine einheitliche zu ersetzen,
und als sei man dem Gestürzten in jeder Hinsicht dankbar.
In diesem Sinne sprach Schuschnigg selbst, und so sprach auch
der „Propagandachef" Oberst Adam.

Welche Ziele die Kreise um Schuschnigg verfolgen, geht
mit unheimlicher Deutlichkeit aus einer von schweizerisch-evan-
gelischer Seite herausgegebenen Zusammenstellung amtlicher
Erklärungen und Dokumente des neuen österreichischen Kurses
hervor. Das Werk trägt den bezeichnenden Titel: „Die
Gegenreformation in N e u - O e st e r e i ch". *) In
überreicher Dokumentierung stellen die Verfasser dar, wie
der Halbdiktaturstaat das „Protestantenpatent" Kaiser Franz
Josefs vom 8. April 1861 und das Gesetz vom 25. Mai
1368 faktisch außer Kraft setzt, wie die Freiheit der evan-
gelischen Kirche eingeengt, wie die Protestanten zu Bürgern
zweiter Ordnung gestempelt, wie der vorher als frei garan-
tierte Uebertritt von der einen zur andern Konfession mit
Verfolgungen, ja mit Strafhändeln geahndet wird, wie die
Zugehörigkeit zum evangelischen Bekenntnis gleichgesetzt wird
mit Naziverdächtigkeit, wie systematisch die in Amt und Wür-
den stehenden Lutheraner und Reformierten durch Katho-
liken verdrängt werden, wie man versucht, österreichische oder
auch schweizerische Grundbesitzer nichtkatholischer Konfession
durch romgeschworne Bauern zu ersetzen — kurz wie die

') Verlag Albert Naucl ck Cie., Zürich.
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„Ostmark", der dritte deutsche schwimmende Flugstützpunkt der Lufthansa
Voraussichtlich noch Ende dieses Monats wird die „Ostmark" auf dor Südatlantikstrecke an der afrikanischen
Küste vor Bathurst in Dienst gestellt. Die 2000 t grosse „Ostmark", die am 15. April in Kiel von Stapel lief, be-
sitzt eine Spezialschleudervorrichtung. Unser Bild zeigt die Anbordnahme eines Katapult-Flugzeuges.

„Slaterlänbifche Orront" gan3 etnfodj bas Monopol ber
Staatsftellen unb ber 9Birtfd)aftsführung für fid) beanfprucht
unb toie fie of)tte iebe Hemmung and) bic unter ft en 9Ir=
beitsftellen für ihre (Setreuen freimacht. Carole: „Statholifd)
fein" in allen ©inridjtnngen bcs Staatswefens, and) in ©c=
feßgebung unb 91ed)tfpred)ung! „Die öfterreid)ifd)e 3bee"
nur „eilt Deil ber tatholifdjen 3bee" — unb bie „öfter»
reid)ifd)c Senbung" nur bie „fatbolifdje Senbung in Mittel»
europa".

9lus beut mobernett Staate, ber bie Religionsfreiheit
als fei b ft o er ft ä ttb l id) es (Sut wenigftens auf beut Rapier be=

feffen, ift ein mittelalterlicher Stonfeffions=Staat geworben.
Das ift bie itadte SBahrheit. Unb bie Macht gehört einer
orbcnsäl)itlid)ett 93ereinigung, eben ber „93. ffr.", bic beute
ihre lebten Rioalen, bie £>eitumebrler, gttr Seite fcßiebt ttttb
fanft auflöft. 150—200,000 Mann sählt bie „Sternfront"
ber Drgaitifatioit. Der Orben ift in bett Stonturen oor»
gejeidfnet.

Unb toosu foil ber Crbeit bicnen? 3ur 9Bieberberftel=
lung ber „apoftolifchen Monardjie". Die ©egenfpieler itt
93erlitt miffcn wohl bartint, tittb ihre Bropaganbiflen be=

eilen fid), ber öfterreicbifdjen Deffeiitlid)feit bas .Staus Stabs»
bürg itt einem anbcrn fiidjte 31t 3eigett, als getuöbnlid) 001t
ber Segitimiftenpropaganba barüber ausgegoffen toirb.
„91 e r b ii n b c t — 0 e r r a t e n" beißt eitt 93ud) non (Sott»
f r i e b 3 a r n o tu. **) ©s ruft bie 93erbinbung bes Staifer»
paares Start unb 3ita itcbft ihrer fWutter, ber ôeqogin
non Banna, mit ben Briden Sixtus unb Dauer non 93our»
bon mad), eine 93crbinbung, bie betanntlid) 311 beimlidjen
Soitberfriebenspcrbanblungen Oefterreidjs mit Italien, mit
93aris unb in unbeftimmtern Untriffen mit ber gati3en ©n=
tente führte unb leiftet beit 93emeis, baß Staifer Starl einen
regelrechten Striegsocrrat an feinem 93erbünbeten, 9BiI=
beim IL, oeriibt habe, eingefdjloffen Mitteilung militärifdjer
(Sebeimniffe, unb es gipfelt in ber Bbefe, ffranfreid) be»

3mede bie 9Iufrid)tung eines tatholifdjen Sübbeutfdjlanb mit
Oefterreid) unter SSabsburg, um Deutfdjlanb tötlid) 311 tref»
feu. Drob feiner Dettbeip? ift bas genannte 93ud) äußerft
inftruttio unb jeigt, baß bas „gegenreforniatorifdje 91eu=

Oefterreid)" eigentlich fchon ba mar: 3m serfdjlagenen Reiche
ber „Starl unb 3ita".

*) SJerlag 2IIbert Stauet & ©c., 3üdd).

Links- und Rechtsrutsch auch
in Belgien.

9Böbrenb in grontreid) bie So»

äialiften ihre ^Regierung 931um
beinahe fertig tombiniert hoben unb

fid) barauf oorbereiten, uor bie neue
Stammer 3U treten unb 311111 neuen
Sturs, 3um 9Iufbauturs, 3U ftarten,
bat Belgien in ben 9BabIen nom 24.

Mai eine meue Stammer betommen,
bie unter gang ähnlichen Dettbenjen
ähnliche 93erfd)iebungen roie bie fran»
3öfifd)e 3eigt: Stints ein 9tnfd)meIIen
ber Stomntuniftenmaubate auf Stoften
ber Sogialiften, bie int übrigen gleid)

ftart geblieben, roas bie ^Parlaments»
fitje betrifft (73), rcdjts ein 9Ibfprengen
großer 9BäbIerittaffeii bei ben Statbo»

lifen, bie non 79 auf 63 Manbote fin»

ten unb 17 an bie „Rexiften" nerlieren,
mäbrenb bie Liberalen mit 24 gleid)»

bleiben. Der „9?exismus" ift ein

red)tsrabital=tatbolifcher S a s c i s»

mus, ber mit gebaufdjteit Sahnen fei»

iten Sieg feiert unb hofft, btird) Sa»

botage ber Barlamentsarbeit balbige
Neuwahlen er3roingen unb nachher mit

ber gleichen 3al)l mie heute bie Statholiîen nad) 93riiffel

jurüdtehren 311 tonnen, um bie Regierung 3U übernehmen.
,,9tex ©briftus", ift bie parole ber neuen „Sront", bie im

übrigen non Sinansffanbalen unb non 93erluften ber fia»

mifdjen 93auern bei gemiffett tatholifd) geleiteten Selb»

inftituten profitiert hat, alfo mehr auf f 0 I d) e 9lgitations»
mittel als auf fpesififd) djriftlidje 311 geben fdfeint.

Der neue belgifd)e Sturs mirb ftärter non ben So3iaIiften
beftimmt werben als bisher, aber bie Regierung nan
3 e c I a n b mirb mit geringen 9Ienberungen weiter amtieren;
Statholiîen unb Soäialiften finb nicht gewillt, ihre Stoalition
aufgugebett. Die Rexiften tonnen fid) unter Umftänben rafd)

oerbrauchen unb wieber 3ur gleichen 93ebeutungsIofigteit
herabfinten wie bie 3feuertreu3ler in grantreid), bann näm»

lid), wenn oau 3eelanb bie 9tufbautenben3en feines Sturfes

burdjfeßt, unb wenn 93Iums Linfsexperiment in Srantreih
bie Srfolge 3eitigt, bie bas fianb erwartet. Denn was in

giranfreid) ©rfolg hat, wirft unmittelbar nad) 93elgieit hin»

über, unb was bort ffriasto mad)t, wirb auch itt 93elgien

bistrebitiert fein. Sturs 93Iuttt, Sturs nan 3eelanb»
Banberoelbe 91 r. 2 — bie „SB eim ar er « St oali«
tionen" in ben beiben roeftlichen Demotratien! Sßerben

fie nerftehen, was Sßeimar in ben SIbgrunb getrieben: Die

9lngft nor bent 9Birtfchaftsaufbau? Mehr nod): Die 9tngft

nor ben Straften, bie ben 9Ibbau forberten? Die 9Ingft oor

beut fÇinanstapital unb nor ber ©roß=©xportinbuftrie?

Mord und Terror in Palästina.
23arritaben in 91 a b I u s, bent alten Sichern, Rlüttbcr»

battbeit im gansen Lanbe, Bomben unb 91eoolncr itt Dätig»

teit, unb ba3wifd)en bie mobern bewaffnete Bolhei unb bic

s5od)Iänberregimenter ber britifdjen Manbatregierung, bie

(5Iug3euge über ben fianbftraßen, bie bei Rächt ftillgelegten
Sahnen, bas Slachfahroerbot für Stutos, 93erhaftung ganjer
Serien non Streitführern, unb bies alles unter ber atetn»

lofen 93eobad)tung bes gait3en „erwacfjenben Brabien" w

ben 5 freien Staaten unb in ben arabifdjen Stolonien ©ttg-

Ianbs unb ber anbern europäifd)en Mächte, ©s tann fcfjlintm

werben! Muffolinis tripoIitanifcbe=arabifcbe 3ungfascifteti
bentonftrieren mit beut Liftorenfpmbol: Der 9Jlann in 910m

gibt ©nglanb immer mehr 3U benten! -an-
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„Ostmurlc", der dritte deiit.-eiie seiiwitilmends MuMtüt/plinIit der luMiaiiss

„Vaterländische Front" ganz einfach das Monopol der
Staatsstellen und der Wirtschaftsführung für sich beansprucht
und wie sie ohne jede Hemmung auch die untersten Nr-
beitsstellen für ihre Getreuen freimacht. Parole: ,,Katholisch
sein" in allen Einrichtungen des Staatswesens, auch in Ge-
setzgebnng und Rechtsprechung! „Die österreichische Idee"
nur „ein Teil der katholischen Idee" — und die „öfter-
reichische Sendung" nur die „katholische Sendung in Mittel-
europa".

Aus dem modernen Staate, der die Religionsfreiheit
als selbstverständliches Gut wenigstens auf dem Papier be-
sessen, ist ein mittelalterlicher Konfessions-Staat geworden.
Das ist die nackte Wahrheit. Und die Macht gehört einer
ordensähnlichen Vereinigung, eben der „V. Fr.", die heute
ihre letzten Rivalen, die Heimwehrler, zur Seite schiebt und
sanft auflöst. 150—200,000 Mann zählt die „Kernfront"
der Organisation. Der Orden ist in den Konturen vor-
gezeichnet.

Und wozu soll der Orden dienen? Zur Wiederherstel-
luug der „apostolischen Monarchie". Die Gegenspieler in
Berlin wissen wohl darum, und ihre Propagandisten be-
eilen sich, der österreichischen Öffentlichkeit das Haus Habs-
bürg in einem andern Lichte zu zeigen, als gewöhnlich von
der Legitimistenpropaganda darüber ausgegossen wird.
„V e rbün det — v e r r at e n" heiszt ein Buch von Gott-
fried Zarnow.*H Es ruft die Verbindung des Kaiser-
paares Karl und Zita nebst ihrer Mutter, der Herzogin
von Parma, mit den Prinzen Sirius und Raver von Bour-
bon wach, eine Verbindung, die bekanntlich zu heimlichen
Sonderfriedensverhandlungen Oesterreichs mit Italien, mit
Paris und in unbestimmter» Umrissen mit der ganzen En-
tente führte und leistet den Beweis, das; Kaiser Karl einen
regelrechten Kriegsverrat an seinein Verbündeten, Wil-
helm II.. verübt habe, eingeschlvssen Mitteilung militärischer
Geheimnisse, und es gipfelt in der These, Frankreich be-
zwecke die Aufrichtung eines katholischen Süddeutschland mit
Oesterreich unter Habsburg, um Deutschland tötlich zu tref-
fen. Trotz seiner Tendenz ist das genannte Buch äußerst
instruktiv und zeigt, daß das „gegenreformatorische Neu-
Oesterreich" eigentlich schon da war: Im zerschlagenen Reiche
der „Karl und Zita".

") Verlag Albert Nauck Cie,, Zürich.

in öel^ien.
Während in Frankreich die So-

zialisten ihre Regierung Blum
beinahe fertig kombiniert haben und
sich darauf vorbereiten, vor die neue

Kammer zu treten und zum neue»

Kurs, zum Aufbaukurs, zu starten,
hat Belgien in den Wahlen vom 24,

Mai eine lneue Kammer bekommen,
die unter ganz ähnlichen Tendenzen
ähnliche Verschiebungen wie die fran-
zösische zeigt: Links ein Anschwellen
der Kommunistenmandate auf Kosten
der Sozialisten, die im übrigen gleich

stark geblieben, was die Parlaments-
sitze betrifft (73), rechts ei» Absprengen
großer Wählermassen bei den Katho-
liken, die von 79 auf 63 Mandate sin-

ken und 17 an die „Refften" verlieren,
während die Liberalen mit 24 gleich-

bleiben. Der „Rerismus" ist ein

rechtsradikal-katholischer F a scis-
mus, der mit gebauschten Fahnen sei-

neu Sieg feiert und hofft, durch Sa-
botage der Parlamentsarbeit baldige
Neuwahlen erzwingen und nachher mit

der gleichen Zahl wie heute die Katholiken nach Brüssel

zurückkehren zu können, um die Regierung zu übernehmen,

„Rer Christus", ist die Parole der neuen „Front", die nn

übrigen von Finanzskandalen und von Verlusten der flä-
mischen Bauern bei gewissen katholisch geleiteten Geld-

institute» profitiert hat, also mehr auf solche Agitations-
Mittel als auf spezifisch christliche zu geben scheint.

Der neue belgische Kurs wird stärker von den Sozialisten
bestimmt werden als bisher, aber die Regierung van
Zeel and wird mit geringen Aenderungen weiter amtieren^

Katholiken und Sozialisten sind nicht gewillt, ihre Koalition
aufzugeben. Die Neristen können sich unter Umständen rasch

verbrauchen und wieder zur gleichen Bedeutungslosigkeit
herabsinken wie die Feuerkreuzler in Frankreich, dann näm-

lich, wenn van Zeeland die Aufbautendenzen seines Kurses

durchsetzt, und wenn Blums Linkserperiment in Frankreich
die Erfolge zeitigt, die das Land erwartet. Denn was in

Frankreich Erfolg hat, wirkt unmittelbar nach Belgien hin-

über, und was dort Fiasko macht, wird auch in Belgien
diskreditiert sein. Kurs Blum, Kurs van Zeeland-
Vandervelde Nr. 2 — die „W e i m a r e r - K o ali-
tionen" in den beiden westlichen Demokratien! Werden
sie verstehen, was Weimar in den Abgrund getrieben: Die

Angst vor dem Wirtschaftsaufbau? Mehr noch: Die Angst

vor den Kräften, die den Abbau forderten? Die Angst vor
dein Finanzkapital und vor der Grost-Erportindustrie?

FIoi'Z iinel lerror in lArliistiiin.
Barrikaden in Nablus, dem alten Sichern, Plünder-

banden im ganzen Lande, Bomben und Revolver in Tätig-
keit, und dazwischen die modern bewaffnete Polizei und die

Hochländerregimenter der britischen Mandatregierung, die

Flugzeuge über den Landstraßen, die bei Nacht stillgelegten
Bahnen, das Nachfahrverbot für Autos, Verhaftung ganzer

Serien von Streikführern, und dies alles unter der atem-

losen Beobachtung des ganzen „erwachenden Arabien" in

den 5 freien Staaten und in den arabischen Kolonien EM
lands und der andern europäischen Mächte. Es kann schlimm

werden! Mussolinis tripolitanische-arabische Iungfascisten
demonstrieren mit dein Liktorensymbol: Der Plann in Rom

gibt England immer mehr zu denken! ^ri-
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